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Dcr In dcn tcdlcn so ulcl straparlcrtc lcgrlff dcr alabo.
lcn  Stc rc ldc  w l rd  nc ls t  ln  Ucrb lndung n l t  Dop lng  und
uncrlaubtcn lclstungsfördcrndcn tasrnahncn gclcscn. Daj
cr abcr durchaur clncn thcrapcutlrchcn Ansatt lür ph;rlo.

loglsch cktlu: Stcroldycrblndungcn glbt zelgt dcr folgcndc
Art lkel .  l lcbcn den zahlrclchcn, naslucn uncrwünschtcn
Wlrkungen gcllngt cr dcr Wlrtcnsshaft abcr durch Abrand.
lung dcr nolclulcrcn Grundstruktur dle €ruppc dcr anr.
bolcn Steroldc als Thcraplcforn ru nuttcn.

Einleitung

Za\ t retc le o l ' /s  o oo scn ö( I  -

ve Stero idverbindungen ha-
ben nach Bestehen von phar-
makologrsche n und k l in ische n
Testver fahren Eingang in d ie
The rapre gef  unde n.  Durch Ab
wand lungen  de r  u rsp rüng l i -
chen Molekü st ruktur  spezi -
e l  er  Stero ide wurden neue
Verbindungen erhal ten,  mi t
dem Anl iegen,  unerwünsch-
te Nebenwirkungen zugun-
sten der  Hauptw rkung zu-
r i l e l z  A r s a a o n  h z r n r  Ä. .  - r e  d n -
gestreöt€ Hauptwirkung zu
rn tens i v i e ren .  So  wurde  n  z  B .
Ve  rb indunge  n  aus  de  r  G rup -
pe der  Androgene che misch
so  moo . f  i  , i e r f  ad . cac , rPn  a l ö -

bole Eige nschdf t  im Ve rg le ich
zur  androge nen W rksamket t
um ein Vie l faches größer s t .
Diese Ve rb ndungen we rden
de r  Stof f  k losse de r  Anabol ika
zugeordnel

Anabolika als Therapie

A-d 'ogene  s ind  be  e  ne ,
Re ihe  von  E rk ronkungen ,  d ie
m i t  dem Hypogonad ismus
n rcu r t  z l so rm e^  |  a r3e t ,  e t ^  -

Seserzl worden. Ma^ ioffue,
dass de r  mögl iche Nutzen der
nicht-v i r r l is ierenden Wirkung
(wie Anstieg der Stickstoff-
retentron und Muskelmasse,
E rhöhung  des  Hömog lob ins
usw. )  a le  noch te i l i gen  Wi r
l ,urgen bei  we i rer  überwie

gen würden.  Die höuf igsten Anwendungen von
Androgene  -  auße  r  i a l b  de  r  S -bs t  t l t i ons rhe  rap ie
ware n Versucle z-u Ve rbesse rung de r  St ic l ,s tof f -
b i lanz be i  katabo e n Zustönde n .  Ferner  s ind Versu-
r  f ' e  l t n  9 t e i a e r t t n o  d , e r  F ( \ / f n r ^ ^ ^ e < e  6 e  ( ? f r A t , t \

/ . i  r v V v ! J L  J L  L r r u \ L C -

re  n  Anömle  n ,  e  rnsch l  eß l l ch  de  rAnämie  be t  N ie re  n -

i " ts l ' f iz ie . rz  anz. . f  lhrer .  Da.über n naus
ist  sowoi l  d  e adjuvante Therapie des
Mammakarz inoms ,  sow i€  d ie  Behand -
lung  des  he red i t ö .en  a rg io^eu ro t i sc re  -

Odens und de r  Enoome t r  ose önzuspr€-
chen a ls  auch V/achstumsrückstände un-
te  r sch red  i che  r  A t i o l og  e  zu  rennen ,  d ie
mi t  Androgenen behandel t  wurden.
Dre du '  de '  And'ogentheraoie aufge-
bauten Hof fnungen auf  e ine El iminat ion
der negativen Nebenwirkungen erwie-
se n s ich überwiegend a ls  i l lusorrsch,Zum
e inen  füh ren  pha rmako  og i sche  An -
droge ndosen bei  Mönne rn mi t  normaler
And rogenb i  dung  höchs te  n f  a l l s zue ine r
ge r ingf  ügigen Verstörkung der  Wirkung,
z u n  a n d e r e n  e r w i e s e n  s i c h  d l e
v i r i  is ie  renden Ne be nwirkungen bei  Frau-
e n a ls  se hr  beträcht l lch.

1. Unerwünschte Hormonwirkungen von Androgenen /Anabolika beim Mann
" Suppression des gonadalen Regelkreises mit: - Ablallvon LH und FSH (Gonadotropine)

- Abfall der Testosteron-Eigenproduktion
- Störung der Spermiogenese

Folge: leichte (reversible) Hodenatrophie sowie lmpotentia generandi
* Feminisierung: Gynäkomastie
- Induktionvon Hormon-sensiblenTumoren (?): Prostata-Karzinom
. Veränderung in den Blutfettwerten: Abfallvon HDL-Cholesterin
. physische Veränderungen, Abhängigkeit (?)
. Störungen im Wasser-Elektrolythaushalt: gelegentlich Ödeme
" vermehrte Akne

2. Unerwünschte Hormonwirkungen von Androgenen /Anabolika bei der Frau
. Suppression des gonadalen Regelkreises mit:  -  Abfal lvon LH und FSH (Gonadotropine)

Folge: sekundäre Amenorrhöe
. Vermännlichung

Folge: t iefe Stimme, Haarveränderungen, Hirsutismus, Reduktion der Mammae,
Akne, Kl i tor ishypertrophie, Vir i l ismus,

- psychische Veränderungen (?), Libidosteigerung (?)
- bei Schwangerschaft:  heterosexuellesomatische Fehlentwicklung weibl icher Foeten
(Pseuodohermaphrodit ismus feminus)

3. Unerwünschte Hormonwirkungen von Androgenen /Anabolika beim männlichen Jugendlichen
"Vorzeit igeVermännlichung mit:  -Vir i l is ierung

- Hodenatrophie
Folge: Pseudopubertas praecox

- Beschleunigte Skelettreif  ung mit:  -  zunächst Wachtumsschub dann Epiphysenschluß
Folge: Kleinwuchs

. Feminisierung : Gynäkomastie

. Psychische Veränderungen

4. Weitere erwähnte unerwünschte Wirkungen von Androgenen / Anabolika:

Folge: sekundäre Amenorrhöe

. Glatzenbildung

. vermehrte Talgbi ldung (Seborrhöe)
" arteriel le Hypertonie (?)

. Appetit-Zunahme
- erhöhte Anfäl l igkeit f  ür Krankheiten nach Absetzen (?)
" Veränderungen im Kardiovaskulären System

Tab. 
'1 
:  Unerwünschte Hormonw rkungen von Androgene n /  Anabo ka nach KLEy 'T 
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Die einzigen heute gesicherten Indika-
t i o n e n  f  ü r  d i e  B e h a n d l u n g  m i t
Androgenen, abgesehen vom männli-
chen Hypogonadismus, sind ausgewähl-
te Fälle von Anämie als Folge einer
Knochenmarkinsuff izienz sowie der Ein-
satz von Androgenen für die Behand-
lung von hereditärem angioneurotischem
Ödem oder Endometriose (GRIFFIN /
V/ILSON 1989; Dl PASQUALE 1993).

illssbrauch In Sport

Die offensichtlich bedenklichste Form
derAndrogenanwendung ist derAbusus
du rch Sportle r 5eiderlei Geschlechts zu m
Zweck des angestrebten Muskel-
wachstums und damit der artifiziellen
Leistungssteigerung. I nkons equente Arz-
te, die Steroide auf Privatrezept dem
Athleten zugöngig machen, der boom-

ende Schwarzmarkt für Anabolika in
Osteuropa sowie mangelnde Rezept-
pflicht für Androgene in einigen Mittel-
meerländern (2. B. Griechenland, Türkei)
bieten dem Sportler za h I reicheW ege an
(2.8. Urlaub), unproblematisch Steroide
in seinen Besitz zu bringen. Der Sport
wird auf diese Weise oervertiert. Seine
Wertewerden ausgehöhlt und die ehrli-
che Leistung moralisch verantwortlich
handelnder Athleten, die das Selbstver-
ständnis für einen dopingfreien Sport
5esitzen und ihn entprechen praktizie-
ren, wird untergraben.

Gcfahren slnd uiclscftig

Auf keinen Fall wiegt der vermeintliche
Vorteil dieGefahren (Tab. 1) auf, die mit
der nichtklinischen, sogar auch der laien-
haften selbstmedikamentösen Anwen-
dung anaboler Steroide einhergehen,
weshalb derartige Praktiken auf das
schärfste abzulehnen und zu verurteilen
sind.

I
Dr, Hclnz Lonsch
Am Schilfrohr 15
D - 47969 Duisburg

Accutrend" Lactate
Der Spiegel der körp
Leistinffihigkeit 

- er7 .  7ncnen

t Einfach, handlich mobil

t 1 TroPfen Blut
1 Tes*treifen
1 Minutebis zum Ergebnis

t Lactat- Managemmt leicht
gemacht

Herr Dr. E Beigl steht lhnan fllr
Fragen gtrne zur Vnflgung,
E- Mail; erwin.beigl@oche.com
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